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an'

|5t>. LiedolSheim I . — Bruchsal I . 3 : 2 (3 : 2)
bis kfcbma ti Bruchsal , der LtedolSheimer Elf beim Vorspiel di « ersten

atzet Müte abzurtngen , so mutzt« «S heul« auf dem Liedolsheimer Gelände
leillk M knapp« Niederlage einstecken . Dem Spielverlauf nach wäre allerdings

? Unentschieden gerecht gewesen. Spiclverlaus : Die Platzmannschaft
ft zunächst im Vorteil und konnte bald mit zwei Toren in Führung
An . Bruchsal wehrt sich mächtig und in kurzer Zeit war der AuS-
2^4 hergestellt. Kurz vor Halbzeit Netz der Bruchsalcr Torwächter einen
^ tbaren Ball passieren, der das Siegestor für den Platzveretn werden
Ae . Halbzeit 3 : 2 für Liedolshctm . An diesem Stand wurde bis

Schlub nichts mehr geändert und Ltedolsheim konnte als glücklicher
^ r hervorgehen . Der Schiedsrichter war seiner Ausgabe gewachsen .

E . A.
Sulzseld I . — Lcopoldshasen I . 3 : 0.

. das Spiel beginnt mit mäßigem Tempo . Nachdem in der 10 . Minute
!** erste Tor sür Sulzfeld gefallen ist , wird er temperamentvoller . Mit

geht es in die Pause . Nach Seitenwechsel geht dar Spiel in unver¬
ändertem Tempo weiter . Trotz verzweifelter Abwehr der Gäste gelingt
? Sulzseld , noch zwei weitere Tor « zu schießen . Im Ganzen : Ein Spiel ,
M in jeder Hinsicht befriedigen konnte. Mit einem 4 : 1 -ErgebntS blieb
** 2. Mannschaft von Leopoldshafen über die 2. von Sulzfeld Sieger .

Fr .
Südftadt I . — Freie Turner Karlsruhe I . 4 : 1.

Ueberrafchend kommt der hohe Sieg der Südstädtler . Hatte doch F . T .
AiSruh « in letzter Zeit sehr gute spielerische Erfolg« aufzuweisen. An«
Akinend war di« Spielmaschine der Letztgenannten nicht ganz in Ord -

T . B .
Jöhlingen 1 . — Blankenloch I . 5 : 3.

in der letzten Minute seines spielfreien Tages den
Blankenloch verpflichtet und dabei einen sehr guten Griff getan ,

1Jl'n Elf entpuppt« sich als eine sehr fair « und , spielstarke. Auch
477® Jt Jugendmannschaft von Blankenloch, die gegen diese von Jöhlingen

fj2 : l gewinnen konnte, gefiel sehr gut . Bet eifrigem Training gibt
* Bl . Jgd . ein sehr beachtenswerter Gegner ab.

Jöhlingen 11. — Untergrombach I . 2 : 5.
Auch in Untergrombach ist eine Futzballabteilung erstanden . Dieselbe

?>vann nach schönem , dem Arbeitersport würdigem Spiel , gegen die
!*■ Elf von Jöhlingen mit 5 : 2 Toren . Dem neuen Streiter entbtelcn

ein herzliches Frei Heil und wünschen ihm besten Erfolg .
Bulach I . — Grün -Weiß Mühlburg I . 3 : 2.

>Aiit einem knappen Sieg konnte heute Bulach über Grün -Weiß Mühl -
^>rg triumphieren .

Durlach III . — Grünwinkel III . 1 : 4.
. Brünwinkel konnte Dank feiner gezeigten Sptelwetse dieses Treffen für

entscheiden.
Aue I . — Berghausen I . 6 : 1 <1 : 1 ) .

Berghausen mußt« di« Punkt « in Au« lassen . Das Resultat entspricht
?4t ganz dem Spielverlauf , denn bei etwas mehr Uncigcnnützigkett und
Euerem Schießen müßte Berghausen noch einig« Treffer für sich buchen ,
' «ielverlaus : Di« ersten Angriffe von Berghausen finden dt« Verteidi -

von Au« reichlich unsicher . Ein schon geglaubter Erfolg wird von
AghausenS Wächter in letzter Sekunde zunichte gemacht. Durch unnötig
^ Ursachten Eckball komm « Au« in Führung . Bald darauf landet ein
siecht abgewehrter Ball , durch Nachschub im Auer Gehäuse. Halbzeit
Jjl . In der zweiten Hälft« greift in der Gästemannschaft eine Er -
Mbung Platz . Au« nützt dieses geschickt aus und stellt die Partie in
!?sser Zeit auf 4 : 1 . Wohl kommt Bergbaus «» mehrmals in den geg -
,, ' ischcn Strafraum , ohne jedoch erfolgreich zu sein. Kurz vor Schluß
N °n zwei weitere Tore von Au«. Dt« II . Mannschaft von B« rg .7ausen

gegen die II . von Au« « ine 0 : 7-Ntederlage . An di« Platzmann -
M > ergeht di« Mahnung , daß sie sich zukünftig mehr Pünktlichkeit ange-

°dnen soll. Fr . Fl .
Wörth I . — Hagenbach I . 0 : 1 (0 : 1) .

Heute gab Wörth ein Spiel zum Besten wie es nicht in unser« Bewegung
» eört . Rühmlich benahmen sich die Hagenbacher Genossen. Gleich von
Mang trägt Wörth ein« scharfe Note ins Spiel . Hagenbach erwiderte
Moch nicht mit derselben Taktik und konnte kurz vor Halbzeit mit 1 : 0
? Führung gehen. Nach dir Paus « versuchte Wörth mit allen Mitteln

Sieg sicherzustellen . Hagenbach wehrte sich ritterlich und ließ keinen
jioig zu. Da sah sich der Schiedsrichter genötigt drei Mann von Wörth

einen von Hagenbach vom Platze zu verweisen . Durch das Ausscheiden
"es verletzten Wörther Spielers war der Abbruch des Treffens sodann" «eben . Fr . Br .

Grötztngcu I . — Hagsscld I . 2 : 3.
^Bo» diesem Spiel wäre viel zu bettchten, jedoch ist es besser , wenn
(

“
1 mit den Ausführungen etwas zurückhält. Dar Spiel selbst hätte

^öiger ausgetragrn werden können, aber die anwesenden Zuschauer be¬
amten etwas anderes . E . Hl.

Brette » I . — Rustheim I . 3 : 2.
. Atn sehr befriedigendes Spiel wurde heute in Breiten gezeigt. Ein

Schiedsrichter gab dem Treffen die würdige Umrahmung . Hätte
^ »heim am Schluß der Begegnung nicht unnöttg hart gespielt, so könnt«
kJ» von einem vollen Genuß berichten. Di« zweit« Mannschaft von

errang über die zweite Mannschaft von Rußheim einen knappen
' l -Dieg. T . B.

Rastatt I . — Forbach I . 2 : 2.
^ kein Sportanhänger erwarten konnte, besagt obiges Resultat . For¬

sch, di« Mörsch einen Punkt abtrotzcn konnte, mußt« sich heute in Rastatt
Einem Unentschieden in der Höhe von 2 : 2 begnügen . Ja , wer das

der Mannschaften verfolgt hat , muß bestätigen, daß Forbach nur
{J viel Glück einen Punkt retten konnte, denn erst in der letzten Spiel -
ß^ bde konnte er durch verwandelten HandElfmeter gleichziehen . Die
^ ntatter Eis spielte aufopfernd . Wir freuen uns von ihr zu hören ,

sse an Sptelstärke bedeutend zugenommen hat .
Darlanden I . — Grünwcttersbach I . 8 : 1 .

Mannschaften trafen sich heute zum fälligen Seriensptel in Dax-
,„7*» . Bet Anstoß ist der Platzinhaber gleich tonangebend . Nach 5 Mi -
^ >e» Spieldauer stand die Partt « schon 1 : 0 für Daxlanden . Das zweite
LJ ließ nicht lange auf sich warten . Ein verwandelter Elfmeter verhalf
k,

” Bästen zum einzigen Tor des Tages . Mit 3 : 1 für Daxlanden wur -
die Setten gewechselt . Nach der Pause war wiederum Daxlanden

tzjängebend und bucht« noch fünf weitere Tor « . Einigen Spielern der
^ »-Mannschaft ist mehr Disziplin zu empfehlen. Der Schiedsrichter ver-

Fl . dir Note gut .
Spiel der zweiten Mannschaften gewann Grünwcttersbach mit

vJ - Daxlanden mutzte umständehalber mit Ersatz antreten und konnte
di« körperlich stärkeren Grünwettersbacher nicht richtig aufkommen.

Einheimischen zweiten Mannschaft ist unbedingt Uebung auf fußball -
leichtathletischem Gebiet anzuraten . O . L—cht .

Eggenftein I . — Grünwinkel I . 1 : 3.
st̂ ächdem di« zweite Mannschaft von Eggenstein einen 3 : 1-Sieg über
^ Winkels II . errungen hatte und dadurch auch sicherlich die erste
t(|j,

“7in ihrer Gruppe , stellten sich die ersten Mannschaften dem Unpar -
Mb- Ein sehr schönes Spiel war zu sehen . Grünwinkel ging in
idi/i mußte sich aber bald den Ausgleich gesallen lassen . Im Feld-

leigte sich Eggenstein seinem Gegner leicht überlegen . Die sichersten
tj w Egenheiten machte aber der Grünwtnkler Hüter zunichte . Während
litt länwinkel gelang , noch zweimal erfolgreich zu sein, ging Eggenftein
h-, äuz. Der Eggensteiner Elf ermangelt « es an der notwendigen Wen-
hg >t . Grünwinkel mutz unbedingt im Sturm durchjchlagskrästtger wer-

Br .Schiedsrichter einwandfrei .
Neuburgweier I . Durmersheim I . 3 : 0.

frisch-fröhliches Spiel , das di« Zuschauer im Bann hielt und all-
ih » befriedigte. Neuburgweier wartet « heute mit großen Leistungen
hr - Durmersheim konnte nur wenig aufkommen. Ein Unentschieden in

Höh« von 3 : 3 war den zweiten Mannschaften beschieden . Sc—e .
Langensteinbach I . — Ittersbach I . 1 : 0.

•w » o btn vorhergegangenen Regen hatte das Spiel unter den schwte-
hz , , "llatzverhältnissen zu leiden . Trotz aller Schärfe und Anstrengung ,
l'Ub-, J Grenze, wird die Paus « mit 0 : 0 angetreten . Nach Seitenwechsel
tt« ? in der 28 . Minute Langensteinbachs Mittelstürmer zum FUHrungs-
V,a -in . Trotz aller Anstrengungen Ittersbachs konnte nichts Zähl -

8 wehr erreicht werden . Der Unparteiische leitete das Spiel gut .

^ Langensteinbach II . — Ittersbach II . 8 : 0.
!>ew^ ö 'Esen beiden Mannschaften sieht man den Besseren in Langen-
B -> tu, Doch mutz noch hier gesag « sein, daß Ittersbach mit seinen jun-

Mannschaften nicht ' zu unterschätzen ist .

^ Weiler I . — Spielberg I . « : 3 , 2 . Mannsch. 2 : 4 .
konnte dar Spiel nach ruhigem Verlaus mit 0 : 3 Toren ge-

O . Sp .

Sftiei
*Die jieden tßeidtuMgen im 10• TUeU

Sreisausscheidungen im Seräteluvaen und dev Leichtathletik
Der 10. Kreis des Arbeiter-Turn- und Cvortbundes hielt am

6 . und 7 . Juni in Mannheim auf der Sellweide seine Ausscheidun¬
gen für die Olympiade in Wien ab . Verbunden war diese Ver¬
anstaltung noch mit den Gerätemcmnschaftskämpsen um die Kreis-
meisterschaft und einem Kreissportfest . Am Samstag abend um
7 Uhr wurde mit den Vorläufen und den Kämpfen der Mehr¬
kämpfer begonnen . Bei prachtvollem Wetter wurden sehr gute Lei¬
stungen erzielt . Am Sonntag vormittag 8 Uhr begannen die
Kämpf « im Turnen und allen anderen Sportarten. Insgesamt
waren etwa 250 Wettkämpfer (Kämpferinnen und Turner und
Turnerinnen angetreten. Scharfe Kämpfe gab es besonders bei den
Läufen. Die Stafettenläufe wurden mit grobem Interesse von
einigen Tausend Zuschauern verfolgt. Die Geräteübungen rissen
oftmals die Zuschauer zu Beifall bin . Der Kreis kann mit dieser
Veranstaltung voll und zufrieden sein . Gedankt sei auch an dieser
Stelle allen, die mitgeholfen haben , die Veranstaltung zu einem
guten Abschluß zu bringen . Besonderen Dank Herrn Dr. Linke ,
der sich in freundlicher Weise zur Verfügung stellte , um die Unter¬
suchung der Teilnehmer vorzunehmen .

Das Eerätemannschaftsturnen
Drei Bezirksmeister zu je 6 Mann traten bei dieser Kampfart

an , und zwar Heßheim (2 . Bezirk) , Mannheim (4 . Bezirk) und
Pirmasens (6 . Bezirk) . Musgeführt werden mußten je 2 Kürübun¬
gen an den Geräten und 10 Minuten Gymnastik . Dieser Wettkampf
wurde mit besonderem Interesse verfolgt, wurden doch wahre
Prachtübunsen an den einzelnen Geräten gezeigt. Zum Teil reich¬
ten diese an die Akrobatik heran . Folgende Punkte wurden erzielt:
Sebbeim 532 , Mannheim 526 und Pirmasens 520 Punkte.

Das Geräteturnen der Frauen
Die 4 besten Turnerinnen des Kreises traten zum 6 . und S.

Kampf an. Beim 6. Kampf waren es nur je 2 Uebungen an den
Geräten, während beim 9. Kampf noch drei sportliche Kämpfe
( 60-Meter-Lauf, Kugelstoben und Weitfprung) dazu kamen. Es
traten deshalb nur 4 Turnerinnen an , weil es ja Ausschoidungs -
kämpfe zur Olympiade in Wien waren. Man sah ganz vorzügliche
Leistungen . Beim 6 . Kampf erzielten die Genossen Ella Kern und
Berta Steller , Ludwigshafen, je 205 Punkte, Babette Monath,
Friesenheim, brachte es auf 194 und Lina Kilver , Heidelberg, aus
192 Punkte.

Siebenkampf der Männer
Dieser Kampf bestand aus je einer Kür - und Pflichtübung an

Neck , Barren und Pferd und einem freigewählten Sprung am
Pferd. Beteiligt waren ebenfalls nur 7 der Besten . Fischer, Mann¬
heim , erreichte die höchste Punktzahl und zwar 245.

Ergebnis der Leichtathletik
(Wir veröffentlichen nur die besten Leistungen .)

Sportler ^.-Klasse : 100Meter -Lauf : Hartmann, Friesenheim
11,5 Sek . , Sankel, Neckarau Sek.. (Brustbr . zurück ) . v -Klasse :
Baumann, Friefenheim 11,8 Sek . Sportlerinnen : Iugendbeimer,
Friesenboim 13,5 Sek. Jugend : Appel, Mannheim 11,7 Sek. Sport¬
lerinnen v -Klasse : Zeilein , Mannheim 14,6, Roth, Karlsruhe 15,6
Sek . 200 -Meter-Lauf : Sportler ^.-Klasse : Hartmann, Friesenheim
23,4 Sek . S -Klasse : Marquet, Mannheim 25,3 Sek . Jugend : Avvel,
Mannheim 25,4 Sek . 409-Meter- Lauf : Sportler ^ -Klasse : Brech,
Speyer 55, Schmalz , Karlsruhe 56,4 Sek. 8VV-Meter-Lauf: Sportler
Z - Klasse : Beisel , Karlsruhe 2,07,7 Min . 15l>gMeter -Lauf : Beisel,
Karlsruhe 4,33,5 Min . V-Klasse : Becker , Friesenheim 4,47,5 Min .
Jugend : Levy , Sveyer 4,55 Min . 5000-Meter-Lauf : Dörsam , Frie-
senbeim 17,12,1 Min . 25 000 -Meter-Lauf: Balbe , Colgenstein 1 St .
35 Min . 42 Sek . , Loke , Karlsruhe 1 St . 48 Min . 52 Sek . Stafet¬
ten : 4X100 Meter : 46,3 Sek . Friesenheim 46,8 Sek . Sportlerinnen :
Friesenheim 58,5, Karlsruhe 60 Sek . Jugend : Neckarau 51,1 Sek .,
Seckenheim 51,2 Sek . S -Klasse : Mannheim 48,9 Sek . 3X1000 Meter:
Mannheim 8,54 Min . , Karlsruhe 9,05 Min . 10X100 Meter : Sport¬
lerinnen : Neckarau 1,56 Min . , Mannheim 2,05 Min . , Karlsruhe
2,10 Min . Kleine Olympische : Jugend : Mannheim 50,1 Sek.,

Neckarau 51,4 Sek . 60-Meter- HLrdenlauf : Hartmann , Friesenheim
9,1 Sek . 100- Meter- Hürdenlauf: Krämer , Mannheim 19,7 Sek .
Kugelstoben : Trapp, Viernheim 12,25 Meter . S -Klasse : Dibon,
Ludwigshafen 10,80 Meter. Sportlerinnen : Kehrt , Ludwigshafen
8,64 Meter. Jugend : Tür Ludwigshafen 11,18 Meter. Diskus- '

werfen: Sportler ^ -Klasse : Gröhle -Sandhofen. 35,37 Meter . S-
Klasse : Feile , Karlsruhe 32,38 Meter , Eeibler , Durlach 31,48 Me¬
ter . Sportlerinnen : Kehrt , Ludwigshafen 27,78 Meter . Jugend :
Feile , Karlsruhe 30,36 Meter. Speerwerfen: Sportler ^.-Klasse :
Rist, Friedrichsseld 45,09 Meter. v - Klasse : Kirchner , Friesenheim
38,11 Meter. Sportlerinnen : Habmann , Neunkirchen , 28,09 Meter.
Jugend : Schmitt, Birkenau 42,03 Meter , Staub , Karlsruhe 40,95
Meter. Schleuderball: Sportlerinnen : Kehrt . Ludwigshafen 37,96
Meter , Habmann , Neunkirchen 36,70 Meter. Sportler : ^.-Klasse :
Kettner, Rheingönheim 53,83 Meter. Sportler : S -Klasse : Ott,
Durlach 43,43 Meter. Hammerwerfen: Sportler : Kettner, Rhein¬
gönheim 30,85 Meter. Hochsprung: Sportler ^.-Klasse : Veit»
Karlsruhe 1,60 Meter. v -Klasse : Marquet, Mannheim 1,60 Meter.
Jugend : Appel , Mannheim 1,60 Meter. Weitfprung: Sportler
X -Klchsse : Gräf, Friesenheim 6,22 Meter. Sportler v -Klasse : Helf-
rich , Viernheim 5,84 Meter. Sportlerinnen : Kehrt , Ludwigshafen
4,95 Meter . Jugend : Gehr , Seckenheim 5,97 Meter . Dreisprung:
Keck, Schauerbeim 12,04 Meter. Stabhochsprung : Sportler ^.-Klasse :
Ringhof, Viernheim 3,13 Meter. Fünfkampf : ^.-Klasse : ( Diskus,
Sveer , Hochivrung 200-Meter-Lauf und 1500-Meter-Lauf) Sühdorf,
Sandhofen 336,44 Pkt .

Fünfkampf V - Klasse (Weitsprung, Hochsprung, Diskus , Kugel¬
stoben, 100-Meter-Lauf . Kromer , Friedrichsfeld 349,39 Ptt . Drei«
kämpf (Jugend) 100-Meter-Lauf, Kugelstohen und Weitsprung
14—16 Jahre : Wehe , Sandhofen 189,38 Pkt . ; 16—18 Jahre : Gehr ,
Seckenheim 201,21 Pkt . , Staub , Karlsruhe 200 Pkt . Sportlerinnen
14—18 Jahre : Feile , Karlsruhe 223,3 Pkt. ; 18—18 Jahre : Bolz,
Ludwigsbafen 212,60 Pkt . Sportlerinnen ^ - Klasse : Deutschler ,
Ludwigshafen 236,20 Pkt . V- Klasse : Uhrig, Karlsruhe 225 .33 Pkt.
Zehnkampf -Sportler ^.-Klasse : (Sveer , Hürdenlauf , Stabhoch , Hoch-
Weitsprung, Diskus , Kugelstohen , 4M und 1500-Meter-Lauf : Rist ,
Friedrichsfeld 681,22 Pkt .

Die Spiele
Die 2 . Mannschaft von Mannheim gewann im Handballspiel

gegen Muggensturm I 9 :5 . Mannheim I Jugend gegen Erob -
sachsen I Mannheim 3 :0 ( Handball ) .

*
In einigen Kreisen sind die Olympiaausscheidungenbereits am

31. Mai von Stapel gegangen. Die Resultate litten durchweg unter
schlechten Witterung- - und Bahnverhältnissen. Trotzdem wurden in
einigen Fällen ausgezeichnete Leistungen gezeigt. So muhten im
Nachbarkreis Württemberg 2 Bundesbestleistungen aus dem letzten
Jahre ihr Leben lassen . Der hier bekannte Geiger ( Feuerbach ) er¬
reichte im Fünfkampf 371,5 Punkte. Im 10 0M Meterlauf erreichte
Ostertag (Feuerbach ) die famose Zeit von 33 .36,5 Min . Die übri¬
gen Leistungen standen ebenfalls auf der bekannten hohen Stufe .

In Norddeutschland hatten sich die Leichtathleten in Bllckeburg
zusammengefunden . Ueber 200 Teilnehmer gaben den Kämpfen
einen würdigen Rahmen. Hier waren die Besten nur Durchschnitt.
Lediglich im IM-Meterlauf erzielten sowohl die Männer als auch
die Frauen vorzügliche Zeiten. Elftere brachten die Strecke in elf
Sekunden hinter sich , während bei den Frauen Kohne - Hannover
13,2 Sekunden benötigte. Bei den Ausscheidungen in Berlin
waren Leute aus Pommern, Mitteldeutschland und insbesondere
aus Sachsen vertreten. Im Hochsprung schuf der auch in Karls¬
ruhe bekannte Willy Eörsch mit 1,83 Meter eine neue Bestleistung.
Von Eörsch wird man wohl auch in Zukunft noch manches erwarten
dürfen . Mar Wagner aus Leipzig hatte trotz seines vorgerückten
Alters wieder auf die 1500 und 5000 Meter Beschlag gelegt.
Autrick-Braunschweig sicherte sich den Weitsprung mit 6,78 Meter.

Westdeutschland bat seine Pertreter in Düsseldorf ausgesiebt.
Dort war das Wetter besonders schlecht , so dah die Ergebnisse dem¬
entsprechend ausfielen .

$vbeitevJ|H»vtlev
und Sozialdemokrattjchev Parteitag

An die zehntausend marschierten anf
Die Arbeitersportler benützten die riesige Volk - kundgebung zu

Ehren des Parteitages der Sozialdemokratischen Partei in Leipzig
zu einer sehr eindrucksvollen Verbundenheitserklärungfür die Par¬
tei , die für die Interessen der sozialistischen Arbeitersportverbände
in den Gemeinden , Ländern , im Reich und an anderen Stellen ein -
tritt und damit schon so manchen groben Erfolg gehabt hat . Lange
Züge der Arbeitersvortler marschierten aus vier verschiedenen
Stadtricktungen zur Hauvtkundgebung auf den Mebvlatz und von
dort im Rahmen des allgemeinen Aufmarsches durch die Stadt ,
am Volkshaus vorbei, wo sie auf die Parteidelegierten durch ihre
nach Tausenden zählende Masse , ihre vorbildliche Disziplin und
ihre grobe Begeisterung einen großartigen Eindruck machten . Das
war ein Ehrentag für die Arbeitersportler, die von nah und fern
hcrbeigeeilt waren. Neben den Leipzigern marschierten starke
Svortdelegationen aus Berlin , Halle, Chemnitz und anderen Orten
auf . Die Arbeiter-Turn- und Sportschule wurde am Sonntag , den
31 . Mai , von über 2000 Parteitagsbesuchern besichtigt , darunter
von vielen Mitgliedern der Sozialistischen Arbeiterjugend, die des
Lobes voll waren über die vorbildliche Einrichtung der Lehrschule.

Naösport
Rubbeim. Ein Arbeiter-Radfahrer schreibt uns : Die Zusammen¬

kunft der ^lrbeiter-Radfahrer des 3 . Bezirks , Gau 22, wetchtz , wie
schon bereits berichtet , gut besucht war und mustergültig verlies,
hat die Rubbeimer Hakenkreuzler so nervös gemacht , daß sie nach¬
träglich , nachdem an dem Verhalten der Radler nichts auszusehen
war , mit der Frage an ihren Bürgermeister herantraten, ob ihm
nicht bekannt sei , dab der Arbeiter-Rad- und Kraftf.-Bund Soli¬
darität eine Kampf organisation sei . Den Radlern wurde näm¬
lich zu ihrer Zusammenkunft der Sckalbof überlassen und dies
beanstanden die Hitlerianer. Es ist schon so , dah an dem Ver¬
halten der Arbeiter-Radfahrer anläßlich ihrer Bezirks -Sternfahrt
nichts zu einer Kritik Anlaß gab und sich die Herrn Hitler ein
Deisviel nehmen könnten , wie man Massenaufmärsche , ohne Blut
zu vergießen , veranstaltet. Oder schämt man sich in jenem Lager ,
dieses anzuerkennen und glaubt deshalb gegen das Ortsoberbauvt
vorgeben zu müssen? Das fraglich « Schriftstück ist von zwei Rub-
heimer Hitlergröbcn untetschrieben . Und wir ? Wir lachen dar¬
über !
25jährige Gründungsfeier des Arb. -Radfahrervereins Söllingen
Recht gut , wie man es von Veransialtungen der Arbettersportler g«.

wohnt ist , verlief obige, am Sonntag , 81 . Mai , abgchaltcne Festlichkeit .
Der eigentlichen Feier voraus ging am Samstag abend ein kleines F e ft«
bankett , wo man bei schöner Unterhaltung einige Stunden gemütlich

beisammen war , bet welcher Gelegenheit sich die Freien Turner , Sänger -
Abteilung und Musikverein Söllingen , sowie die Kunstsahrer der Orts¬
gruppe Mörsch und Karlsruhe gegenseitig ablösten . Genosse E n d r e S
als Vottitzender «ntbot den Anwesenden ein herzliches Willkommen. AlS
Gründer und zugleich 25jährige Mitglieder konnten die Genossen Adam
Rupp , Heinrich Bentz, Hermann Armbruster , Heinrich Erbcnbck und Jo¬
hann Endres , letzterer als 2(>jährig «r Vorsitzender, bekanntgegebcn und ge¬
ehrt werden . In ihrem Namen dankte Genosse Heinrich Erbcnbck sür die
Ehrung . Gerne konstatieren wir , daß auch das Oberhaupt der Ortsver¬
waltung , Herr Bürgermeister Wenz, die Sportler mit seinem Besuch
beehrte.

Am Sonntag morgen fand das übliche Wecken statt , ausgeführt von der
Radlerkapelle Söllingen . Anschließend huldigten die einheimischen Radler
ihrem Sport . Am Nachmittag bewegte sich , nachdem Petrus ein Pause
macht« , ein farbenfroher Korso von Radfahrern beiderlei Geschlechts ,
voran unser« Töss-Töff^Sportler , durch die Straßen von Söllingen nach
dem F e st p l a tz. Dort angckommen, wurden sportliche und musikalische
Darbietungen geboten, denen auch der einfetzende Regen keinen oder
wenig Abbruch tun konnte. Die Festrede unseres Gauleiters Genossen
F e t n e i s « Mannheim , fand dankbare Zuhörer und gipfelte in der
Forderung an die Anwesenden , Sport zu treiben und zwar einen gesun¬
den , vernünftigen , den Geist und Körper stählenden Arbeitersport . Sein
Schlußwort »Nie wieder Krieg" fand reichen Beifall . Ein Fcstprolog von
Bezirk-Ausschubmitglied Lydia Schäfer - Karlsruhe konnte gut ge¬
sallen. Mit Anbruch des Abends mußte von dem lieblichen Pfinzdorf
Söllingen Abschied genommen werden , was in dem Bewußtsein geschehen
konnte, mit der Einwohnerschaft von Söllingen , insbesondere mit den
Arbeiter -Radlern einige schöne Stunden verbracht zu haben . Allen Ver¬
anstaltern und Mitwirkenden besten Dank. I . H-

Aus anderen verbänden
Bezirksliga : Gruppe Württemberg : FVg . Mühlacker — SpV .

Feuerbach 1 : 3. FC . Tailfingen — Sportsr . Eßlingen 0 : 2 . Gruppe
Baden : FC , Mühlburg — FC . Rheinfelden 3 : 2. FV . Offenburg —
FC . Singen 1 : 1 . Gruppe Nordbayern : SPVg . Weil — FSPB .
Nürnberg 4 : 1 . Gruppe Südbaycrn : FC . Straubing — SSV . Ulm
3 : 0 . Union Augsburg — MSB . München 1 : 0. Gruppe Rhein :
Amicitta Viernheim — Germania Ludwigshafen 3 : 0 (abgebrochen) .
Grupp« Saar : SPV . 05 Saarbrücken — VB . Zwcibrücken 6 : 0. Wcst -
mark Trier — 02 Kreuznach 3 : 0 . Gruppe Main : Groß -Auheim —
Griesheim 3 : 3. Germania Frankfurt — Viktoria Kahl 6 : 1 .

KreiSliga . Kreis Südbaden : Bietigheim — Haslach 5 : 1. Kreis
Oberbaden : FC . Waldkirch — FV . Wiehre 5 : 2. Gutach — Phö¬
nix Fretburg 2 : 2. Grenzach — Tiengen 5 : 1 .
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